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Beilage^zu Nr. 4 des Nelbelspalter".

große: SBaë

«iitui :

große: SBaê

Sinti».:

große: SBaê

«lutin :

große: SBaê

antm.:
große : SBaê

«ni».:
große: SBaê

«ntto. :

¦gießet ^efd^tsaiiffühe. «=3~>

ift ein troctener SBedjfel?

Êin SReujabrabenb, roo nicbtê gefnetpt roirb.

tft eine 33ürgfchaft?

Sin Sing, baê balb beflamirt unb balb geleiftet roirb.

ift eine moralifcbe Sßerfon?

Ser §err Sßfarrer unb bie unb ba aud) bie Köchin.

ift eine Kaution?

SBenn ein SDÎaurergefetl meine 3'9<>rrenftumpen fcbitt".
ift ein leerer 6cba|5jettel

ßin refüftrter fchriffücher §eiratl)êantrag.

ift eine ©teuerfommiffion

eine feljr höfliche SBehörbe, bie einen Qeben bocbfcbäbt".

©hinjler: Saê Srebitroefen im SBejirf 3"rid) lann ficb balt in @otteê=

namen nicbt beben, fo lange bie §unbefteuer nicbt erböbt roirb.

SBl^ler : 3a, mag baben bie benn mit einanber ju tbun?

Cpiijlet: ©anj einfad). SBir roollen nur reebnen, non ben runb

genommen 100,000 einroobnern geratben bod) immer 2500 in'ê ©ebroanfen.

äßiitler: 9lu, nu, baê fdjon, aber nicbt jeber ber febroanft, fällt.

Spieler: ©anj richtig, unter normalen Skrbältnijfen 9lun laufen aber

präjife 2500 §unbe im SSejirf 3"ticb herum. Ser ©ebroanfenbe fommt alfo

unabänberlid)

SBiijier: 2luf ben §unb! 2lu!

Sßirtl): eê föll alfo bür e febr frucbtbarë 3obr gäh. mit herrlichem

©unnefebi, ber bem SBi fo guet tbuet.

Seltner: SBenn ber ©unnefebi bem SBi roürtli fo guet tbuet, fo föttet

©ie ibre SBi alle na a b'©unn fteüe.

Ä. : Sue, roie bert baë chln ÏHanbeli bie längi Same führt!

ö. : 3a, bie mache j'fäme grab e ©attig, roie ber dj im Sllpbabet.

Skter: ©o, jeht roill i na ufe Sßnbermärit!"
ftoreli: 3let SBater, gangit nit, mir bei ja g'nug bergattig babeim.

%vls ber ^ertfjeibigungsrebe eines ^ifdjfäffdjers. ^
§etr Skäftbent, mini §erre! 3lacb ber djemijdje Slnalife enthaltet na=

türlichi SDiild) 87 SSrojent SBaffer. SBenn mer nun bi mir ôppiê über 90

Skojent g'funbe het, fo ift baë burebuê lei gälfehung, ionbern nur en fünft=

lichi Sßermehrung nom natürliche §auptgehalt ber üJlilcb. 3 »erlange alfo

entfdjäbigung, bafe mer mi unrecfctmäfeiger SBnê intommobirt.

SBrteffaften &er 3îeSaftion.
R. B. i. Z. SBir unfrerfeit« geben biefem

£>erren feine Slntroort mebr; beffer bat für
un« nod) üftiemcuib gearbeitet unb roir hoffen,
bie anbern fommen nod) recht lauge ntdjt
ju biefer Ginftcfet. betreff« ber jroeiten Affaire
gebenten roir bi« näcfiflen SBinter jujuroarten,
bi« babin gebt ber Same bann nod) roeiter
auf. G. R. i. S. @in ganj feine« SMift=
eben tu ber £bat; nur fchabe, bafe ba« 3ÎB«=
lein fid) bem affgemeinen Jntereffe entjict>t.
Spatz, ©o ifi'« recht. ©lauben ©ie, ba«
Vielerlei fei für un« nicht aud) oft bie

1_ I» & Kr/ ©djroierigfett? 0. R. SGBieberbolt haben

/ [» $&sjä TiSS§s? a" ^m »©rütliauer" empfohlen unbfbnncn
Nbp-" /? /V« hBBB* ba« beute noch fo gut roie bamal«. P. J.

i. H. 3n weifte 93? olle flecft er gern, bte

fdjroavjc, bbfe ©eele H. 0. ©er §err
geuft gab folgenbe Slntroort : SBaftme bie

büütfdje Slnardjiftä fo lang nib (topft, ftnb
luuter §umanität«rüdftd)ta : SE.-nn bie

arme £üüflfi mûeêtib bt bere Sljalti mitem btutta §al« uf« ©cbaffot ufü
fiiga, fo djönteb fte ja ganj liädjt bä Sßfnüfet übetdjo." Gwaagg. Docunt
aqua quid eram ala mitte mare caeli, aber leiber fo fcbroer, bafe roir e« unfern
Sofern nicht jur Sluflöfung »orteten bürfen. 3mmerljin befien Taut unb
©rufe. S. i. R. SDer arme ©efdjlageue, roeldjer fo febr für bie Siegutirung
be« Slrjtfonto« beforgt ifl, bat fdjon oor 30 3abre)t graue §aare gehabt.

Fink, ©enben ©ie un« gefl. eine Sluffletlung, unfere $eit ifl für ©riefe fehr

furj bemeffeu. A. J. i. J., Serb. 5Str bitten um mbgliéji genaue Stugabe
ber Slbreffe. H. S. i. Ldn. SKit ©auf empfangen. Frl. K. i. Ndwth.
Slm befien per Sßoflanroeifung. J. i. Mail. SBir hoffen mit 33ergnügeu, ©ie
in aller £fjätigfett roieber begrüfeen ju bütfen. i. 3n e'uer jtirdiens
gemetnbe be« ßanton« äüridj, mit bem Slnfangshtcbfiabeii Sudj«, haben

einige ÏRataboren für eine Kirdjenbeijung grofee, gfdjtjntgi" 53eiträge gejeiihitet
unb bann, bamit fte biefelben nidjt jtt jaljten braudjen, ben Slntrag in ber

©emeinbe jtt galle gebradjt. SDttmm ftjmct fdjo, aber raffinirt fomer a."

Verschiedenen: Slnonftmeë mirb nicht angenommen.

CHOCOLAT

SUCHARD
NEUCHATEL (SUISSE)

| Flora -Theater. \
Pfauen Zeltweg, !Züö.ricli_

Unter Direktion des Herrn Schlegel. Täglich Vorstellung.

Hôtel SEEHOF Zürieh
Gasthof IU. Eanges.

In bester Lage der Stadt
SchifHände.

Neu restaurirt, freundliche Zimmer,
gute Betten

empfiehlt sich dem Tit. reisenden
Publikum bestens.

Reale Land- u. fremde "Weine,
feines Bier, gute Küche,

freundliche, zuvorkommende Bedienung.
NB. Grosse geräumige Stallungen und Remise.

Achtungsvoll (N. 25)
Frau "Wwe. Frey -Halder.

ooooooooooo
0 Kohlen, Coaks, q
0 Briquettes G.ß. 0

0
0
0
0

(M. 28)
Propriétaire : H. HÜrlimann.

BASEL
HOTEL NATIONAL

gegenüber dem Bahnhof.

(bi.25) It. Meister-Hauser, Besitzer.

für jede Feuereinrichtung das

geeignete Material, empfehlen
in Original -Waggons franko
Bahnstationen und ab Lager
Zürich: (N. 10)

Weber & Aldinger, Zürich.

oo

Raths - Bahnhofstrasse - lSagui

Badanstalt Werdmühle Les Bains
Bahnhofstrasse Rue de la Sare

Erstes Etablissement in Zürich

Warme Bäder, Douclien, Schivitzbäder
Morgens 7 Uhr bis Abends 8 Uhr. An Sonntagen bis Mittags 12 Uhr.

Gesichtsausschläge., Säuren,
Mitesser, Nasenröthe,Leberflecke,

Sommersprossen,
Haarausfall Schuppen
Knötchen Krätze
Kopfgrind, trockene und nässende
Flechten, Hautjucken, Warzen

Kröpfe Geschwüre,
Frostbeulen etc. heilt brieflich,
rasch und dauernd mit unschädlichen

Mitteln (N. 14)

Bremiclter,
prallt. Arzt in Glarus.

Gros et Détail.

Charles Weider
Weggengasse (Bl. 25)

ZURICH
is, Conserves alimentaires,

Légumes primeurs da Midi.

Envoi du Prix-courant sur commande.

Veltliner-Weine
feifx und real

Détail, korb-, kisten- und

(M. i) fassweise

D. Huonder,
8 Schlussélg. 8, Zurich.

Isolirschicht.
Anerkannt schlechtester

Schall- und Wärmeleiter.
Fabrizirt von N. 26)

L. Pfenninger -Widmer,

Wipking-en bei Züricli.

t

Frage- Was

«à:
Frage: Was

Antw..
Frage: Was

Antw. :

Frage: Was

A«tw.:
Fragen Was

Antw.:
Frage: Was

Antw. :

Ueber Heschäftsauffätze.

ist ein trockener Wechsel?

Ein Neujahrabend, wo nichts gekneipt wird.

ist eine Bürgschaft?

Ein Ding, das bald deklamirt und bald geleistet wird.

ist eine moralische Person?

Der Herr Psarrer und hie und da auch die Köchin.

ist eine Kaution?

Wenn ein Maurergesell meine Zigarrenstumpen schikt".

ist ein leerer Schatzzettel?

Ein refüsirter schriftlicher Heirathsantrag.

ist eine Steuerkommission?

Eine sehr höfliche Behörde, die einen Jeden hochschätzt".

Spitzirr: Das Kreditwesen im Bezirk Zürich kann sich halt in Gottesnamen

nicht heben, so lange die Hundesteuer nicht erhöht wird.

Witzler: Ja, was haben die denn mit einander zu thun?

Spitzle»! Ganz einfach. Wir wollen nur rechnen, von den rund

genommen 100,000 Einwohnern gerathen doch immer 2S00 in's Schwanken.

Witzler: Nu, nu, das schon, aber nicht jeder der schwankt, sällt.

Gpitzler: Ganz richtig, unter normalen Verhältnissen Nun laufen aber

präzise 2500 Hunde im Bezirk Zürich herum. Der Schwankende kommt also

unabänderlich

Witzler: Aus den Hund! Au!

Wirth: Es söll also hür e sehr fruchtbars Johr gäh mit herrlichem

Sunneschi, der dem Wi so guet thuet.

Kellner: Wenn der Sunneschi dem Wi würkli so guet thuet, so söttet

Sie ihre Wi alle na a d'Sunn stelle.

A. : Lue, wie dert das chly Mandeli die längi Dame führt!

B. : Ja, die mache z'säme grad e Gattig, wie der ch im Alphabet.

Vater: So, jetzt will i na use Wybermärit!"
Kareli l Nei Vater, gangit nit, mir hei ja g'nug dergattig daheim.

Uus der Wrlheidigungsrede eines Milchfälschers

Herr Präsident, mini Herre! Nach der chemische Analise enthaltet na-

türlichi Milch 87 Prozent Wasser. Wenn mer nun bi mir öppis über 90

Prozent g'sunde het, so ist das durchus kei Fälschung, sondern nur en tunst-

lichi Vermehrung vom natürliche Hauptgehalt der Milch. I verlange also

Entschädigung, daß mer mi unrechtmäßiger Wys inkommodirt.

Briefkasten der Redaktion.
k. k. i. Wir unsrerseits geben diesem

Herren keine Antwort mchr; besser hat für
uns noch Niemand gearbeitet nnd wir hoffcn,
die andern kommen noch recht lange nicht

zu dieser Einsicht. Betreffs der zweiten Affaire
gedenken wir bis nächsten Winter zuzuwarten,
bis dahin gcht der Same dann noch weiter
auf. K. k. i. 8. Fin ganz feines Düft-
cben in der That; nnr schade, daß das No's-
lein sich dem allgemeincn Intéresse entzieht.
Lost?. So ist's recht. Glauben Sie. das
Vielerlei sei für uns nicht auch oft die

^ Schwierigkeil? 0. N. Wiederholt haben

^ 'i.' wir dcn Grntliancr" emvfohlen und können

^î'' >? /V» das heute noch so gut wie damals. ^.
i. it. In weiße Wolle steckt er gern, die
schwarze, böse Seele tt. 0. Der Herr
Feusi gab folgende Antwort 1 Daßme die

düülsche Anarchistä so lang nid cböpft, sind
luuter Humanitälsrucksichtä : W'nu die

arme Tüüflä müestid bi dere Chälti mitem bluttä Hals uf's Schaffot ufä
siigä, so chönted sie ja ganz liächt da Pfnüsel übercho." Lwsagg. Ooeuut
ao.ua quià sram à mitte mare casli, aber leider so schwer, daß wir es unsern
Lesern nicht zur Auflösung vorlegen dürfen. Immerhin besten Dank und
Gruß. 8. i. kî. Der arme Geschlagene, welcher so sehr für die Reaulirung
des Arztkontos besorgt ist, hat schon vor 30 Jahren graue Haare gehabt.
k^ink. Senden Sie uns gesl. eine Aufstellung, unsere Zeit ist für Briefe sehr

kurz bemessen. ^. >l. î. ^1., 8erb. Wir bitten um möglichst genaue Angabe
der Adresse. ti. 8. i. là Mit Dank empfangen. ?rl. X. i. kàtn.
Am besten per Postanweisung. >!. i> lVIail. Wir Kossen mit Vergnügen, Sie
in aller Thätigkeit wieder begrüßen zu dürfen. i. In einer
Kirchengemeinde des Kantons Zürich, mit dem Anfangsbuchstaben Buchs, haben

einige Matadoren für eine Kirchenheiznng große, gschynigi" Beiträge gezeichnet

und dann, damit sie dieselben nicht zu zahlen brauche», deu Antrag in der

Gemeinde zu Falle gebracht. Dumm symer scho, aber raffinirt symer ä."

Vsr8<zilieàvil : Anonymes wird nicht angenommen.

SUOt^kîv

Unter virektioii à Herrn 8edIeKtzI. Inzlieli VoràlIiiiiA.

Me! MM /iiiiek
kastuot? m. AauZss.

In bester Kags àer 8taàt
^«kcitàànàs.

kà rsstaurirt, krsuriàlicme Limmer,
gute Setton

smptisblt siob àsm lit. reissnàsn
Publikum bsstsus.

L-sals I^aiià- u. krsrrràs Weins,
keines Lier, Aiiis Tliâs,

trormàlicbe, Mvorkomwencle Leclienung.

K. lZklizZtî LêlSMiLS MIMM M lîewlSlî.

^ccbtullgsvoll <N. 25)
Krau Wv?s. -^t?«î«îe»>.

ooooooooooll

0
0
0
0

m. 281

ëXstïil

M. 25) 15- H»U»8vr, Le.8Ìt?.6i'.

tilr jsàe ^euerslnrlcntung àss
geeignete lVIslsrisl, empkeblen
in Original -Waggons kranko
Labllstâtionkn unà ab Kager
Kurien : (N. 10)

ìVeber ^ àlàiiiKer, ^iirieli.

Iî»tl>« » lZàdllltokstràsss - Iî»xxil>

Ls.tmtioL'gt.rÄgss R^s la Cars
ûrsìss ûtaolisssilisirì irr ^üriola

Norgens 7 vbr bis àncls 8 vdr. àn Sonntagen bis Aitt-rgs 12 llbr.

^îso/tten, ik?«,et)7«!^. e»t, 7^«» -

^/'0«tbe?tîe»î, eêo. beilt brietiieb,
rasob unà àaueroà mit u ll s c d a à -

lieben Nitteln (N. 14)

Itrvu»iàvtl,

Lcros St.

WsKZ'sir^asss ^lZI. 25)

IS, lMsêms âMeilililks,
l,êxumvs primeurs à Mi.

Veltlinei'VVeine
FSllà ^2^.Ä.

vètilil, iVorb-, lVÌ8teil- uiitl
<M- ^) filWneiii«

v. Suoiiâsi',

^tneâ«nnt «<?/iîeo/tte«<«»'

8àiì11- uuà Mïiimelvitkr.
Kabri-irt von l X. 26)

?ksuàZsr -Märasr,
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